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Niederschriftserklärungen 
 
 
1. Zu § 1 Absatz 3 und § 40: 

Soweit es vereinbart ist, gilt dieser Tarifvertrag auch an außeruniversitären 
Forschungseinrichtungen, die nicht unter den Geltungsbereich des TV-L 
fallen. 
 

2. Zu § 40 Nr. 1 (betreffend § 1 TV-L): 
Hochschulen im Sinne von § 40 Nr. 1 sind die Hochschulen nach dem 
jeweiligen Landesrecht.  

 
3. Zu § 40 Nr. 6 (betreffend § 18 Absätze 7 und 8 TV-L): 

Die Tarifvertragsparteien stimmen darin überein, dass in der nächsten 
Tarifrunde weitergehende Regelungen zur dienstlichen beziehungsweise 
betrieblichen Ausgestaltung geprüft werden, wenn in der Praxis erhebliche 
Umsetzungsprobleme erkennbar sind. 

 
4. Zu § 40 Nr. 8 (betreffend § 30 TV-L): 

Die Tarifvertragsparteien werden bis zum 30. September 2007 prüfen, ob und 
inwieweit aufgrund der erhöhten Mobilitätsanforderungen bei 
wissenschaftlichen Beschäftigten in Befristungsfällen, die nicht aufgrund des 
Hochschulrahmengesetzes beziehungsweise der gesetzlichen 
Nachfolgeregelungen  
oder im Rahmen einer Vertretungsregelung erfolgen, eine 
Überbrückungsleistung im Sinne einer Härtefallregelung gezahlt werden kann, 
wenn im Anschluss an eine befristete Beschäftigung keine zeitnahe 
Anschlussbeschäftigung erfolgt. 
 

5. Zu § 40 Nr. 8 und § 41 Nr. 19 (betreffend § 30 TV-L): 
Die Tarifvertragsparteien erwarten eine verantwortungsbewusste Handhabung 
der Befristungen im Wissenschaftsbereich. 


